
Bild 1 - Schöpfung  Was ist am 
rechten Bild falsch?

Bild 2 - Sündenfall
Kennst du das auch, dass 
dir etwas verboten ist und 
trotzdem tust du es?
Erinnere dich an ein Erlebnis 
aus deinem Leben. Was ist 
passiert?

Bild 3 - Arche Noah
Welche Tiere könnten noch auf 
der Arche gewesen sein?
Welche Tiere würdest du auf 
deine Arche malen?
Welche Probleme hat es mit so 
vielen Tieren vielleicht gegeben?
Was ist dein Lieblingstier? 
Warum?
Warum waren so viele Tiere auf 
der Arche?
Warum wollte Gott, dass die 
Tiere paarweise auf die Arche 
gehen?

Bild 4 - durchs Tote Meer
Was hat das Mädchen in der 
ersten Reihe wohl gedacht?
Wie würdest du dich in dieser 
Situation fühlen?
Wovor hast du Angst? Was 
machst du dann?

Bild 5 - David und Goliath
Was stimmt hier nicht?

Bild 6 - Der Tempel wird gebaut
Was für ein Gebäude wird 
gebaut?
Wer ließ es bauen?
Wie stellst du dir ein Haus für 
Gott vor?

Bild 7 - Geburt Jesu
Wie stellst du dir einen Engel 
vor?
Was macht ein Engel?
Was fehlt auf diesen Bild?

Bild 8 - Auf dem Weg nach 
Ägypten
Warum flieht Josef mit seiner 
Familie?
Wovor hat er Angst?
Gibt es auch Menschen / 
Situationen vor denen du dich 
fürchtest?

Bild 9 - Jesu Taten
Worum würdest du Jesus bitten, 
wenn du ihm dicht begegnen 
würdest?
Hast du auch schonmal einem 
Freund geholfen?

Bild 10 - Kreuzigung
Warum kommen Blitze aus dem 
Himmel?
Warum ist Gott zornig / traurig?
Warum weint die Frau in der 
Mitte?
War mit der Kreuzigung alles 
vorbei?
Was würde auf dem nächsten 
Bild der Geschichte geschehen -> 
ergänze eigene Bilder!
Wie geht es jetzt weiter?
Male die passenden Bilder dazu!

Bild 11 - Himmelfahrt
Wie haben sich die Menschen 
gefühlt, die Jesus liebten, als er 
in den Himmel ging?
Kennst du ähnliche Situationen?
Hast du auch schon jemand 

wichtigen in deinem Leben 
verloren?

Bild 12 - Saulus begegnet Jesus
Hast du schonmal ein 
besonderes Erlebnis mit Jesus 
gehabt?

Bild 13 - Paulus wird wieder 
sehend
Hast du schonmal ein 
Wunder erlebt?
Ist dir schonmal etwas 
passiert, das völlig 
unglaublich und unerwartet 
war?

Bild 14 - Paulus auf 
Missionsreise
Was erzählt Paulus den 
Menschen?
Was würdest du Gott gerne 
fragen?

Bild 15 - Zerstörte Häuser
Beschreibe das Gefühl, das du 
beim Anschauen des Bildes 
empfindest!

Bild 16 - Krieg / Vertreibung
Was ist hier zu sehen?
Was fühlen die Menschen auf 
diesem Bild?
Hast du im Fernsehen oder 
sonst schon ähnliches 
gesehen?

Bild 17 - Staatsgründung 
Israel

Entwerfe deine eigene Flagge 
für Israel!
Was haben sie Israelis wohl 

gefühlt, als sie einen 
eigenen Staat bekamen?

Bild 18 - Klagemauer

Schreibe (dein eigenes Gebet) 
an Gott!
Schreibe einen Brief an 
Gott - was würdest du ihn 
fragen? Worum bitten?
Was tun die Menschen an 
der Klagemauer?
Wozu gehörte diese Mauer 
ursprünglich?



Bild 1 - 
Schöpfung  
Was ist am 
rechten Bild 
falsch?

Bild 2 - 
Sündenfall
Kennst du 
das auch, 
dass dir etwas 
verboten ist 
und trotzdem 
tust du es?
Erinnere dich 
an ein Erlebnis 
aus deinem 
Leben. Was ist 
passiert?

Bild 4 - 
durchs Tote Meer
Was hat das Mädchen in der 
ersten Reihe wohl gedacht?
Wie würdest du dich in dieser 
Situation fühlen?
Wovor hast du Angst? Was 
machst du dann?

Bild 5 - 
David und 
Goliath
Was stimmt 
hier nicht?

Bild 6 - 
Der Tempel 
wird gebaut
Was für ein 
Gebäude wird 
gebaut?
Wer ließ es 
bauen?
Wie stellst du 
dir ein Haus 
für Gott vor?

Geburt Jesu
Wie stellst du 
dir einen Engel 
vor?
Was macht ein 
Engel?
Wie beschreibt 
die Bibel Engel?
z.b. matthäus 
28, 2-3
Was fehlt auf 
diesen Bild?

Auf dem Weg 
nach Ägypten
Warum flieht 
Josef mit sein-
er Familie?
Wovor hat er 
Angst?
Gibt es auch 
Menschen / 
Situationen 
vor denen 
du dich 
fürchtest?

Bild 9 - 
KLUGER JESUS
WIE GEHT ES 
DIR, WENN DU 
MERKST DASS 
ANDERE MEHR 
WISSEN ALS 
DU?
WIE FÜHLST 
DU DICH MIT 
GUTEN NOTEN?
(WO IST NUR 
DAS BILD 
GEBLIEBEN?)

Bild 7 - 
Geburt Jesu

Bild 8 - 
Auf dem Weg 

Hilfen für gute Antworten zu ISRAELS langem Weg 
durch die Geschichte mit seinem Gott, der auch 
unserer geworden ist. HERZEN FÜR ISRAEL E.V.



Bild 12 - Kreuzigung
Warum kommen Blitze aus 
dem Himmel?
Warum ist Gott zornig / 
traurig?
Warum weint die Frau in der 
Mitte?
War mit der Kreuzigung alles 
vorbei?
Was würde auf dem nächsten 
Bild der Geschichte geschehen 
-> ergänze eigene Bilder!
Wie geht es jetzt weiter?

Bild 10/11 - 
Jesu Taten
Worum 
würdest du 
Jesus bitten, 
wenn er jetzt 
vor dir stehen 
würde?
Hast du auch 
schonmal 
einem Freund 
geholfen?

Bild 13 - Himmelfahrt
Wie haben sich die Menschen 
gefühlt, die Jesus liebten, als er 
in den Himmel ging?
Kennst du ähnliche 
Situationen?
Hast du auch schon jemand 
wichtigen in deinem Leben 
verloren?

Bild 14 -
Saulus 
begegnet Jesus
Hast du 
schonmal ein 
besonderes 
Erlebnis mit 
Jesus gehabt?

Bild 15 - 
Paulus wird 
wieder sehend
Hast du 
schonmal 
ein Wunder 
erlebt? Ist dir 
schonmal 
etwas passiert, 
das völlig 
unglaublich 
und uner-
wartet war?

Paulus auf 
Missionsreise
Was erzählt 
Paulus den 
Menschen?
Was würdest 
du Gott gerne 
fragen?

Zerstörte 
Häuser
Beschreibe 
das Gefühl, 
das du beim 
Anschauen 
des Bildes 
empfindest!

Krieg / 
Vertreibung
Was ist hier zu 
sehen?
Was fühlen die 
Menschen auf 
diesem Bild?
Hast du im 
Fernsehen 
oder sonst 
schon 
ähnliches 
gesehen?



und uner-
wartet war?

Bild 16 - 
Paulus auf 

Bild 17 - 
Zerstörte 

Bild 18 - 
Krieg / 


FRAGEN AN HERZ`EL 

HERZ`EL 
steht für das 

VATERHERZ 
GOTTES und 

erinnert an 
den Gründer 
Israels Theo-
dor HERZL



Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde: die Sonne, den Mond und die Sterne, 
das Meer und das trockene Land, die Pflanzen und Tiere. Zuletzt machte er zwei Menschen, Adam und Eva. 

Alles war sehr gut.  

1. Mose 1; 1. Mose 2



Gott wusste, dass etwas Böses in 
den Garten gekommen war. Er 
sagte zu Adam und Eva: weil ihr 
das getan und auf die Schlange 
gehört habt, dürft ihr jetzt nicht 
mehr in dem Garten wohnen. Aber 
ihr werdet Kinder haben und ein    
Nachkomme Evas wird einmal die 
Schlange besiegen. Dann 
mussten Adam und 
Eva aus dem Gar-
ten hinausgehen.

1. Mose 3; 1-8

1. Mose 3; 9-24, 
Römer 5,12-16

Gott hatte für Adam und Eva einen wunderschönen Garten gepflanzt. Adam und Eva freuten sich über die 
viele Tiere, die schönen Pflanzen und die leckeren Früchte. Und sie freuten sich, dass sie nahe bei Gott waren 
und jeden Tag mit ihm sprechen konnten. Nur einen Baum gab es im Garten, von dem durften sie nicht essen. 
Gott hatte es verboten.  Da sagte die Schlange zu Eva (s.o):...  Eva glaubte der Schlange und aß und gab auch 

Adam davon. Danach hatten Adam und Eva Angst vor Gott und versteckten sich. 

Die Früchte 
von dem 

verbotenen 
Baum sind 
besonders 
gut. Probier 

mal!



1. Mose 7; 1. Mose 8;  
Lukas 17, 26-36; 

1. Petrus 3,21

Die Menschen fragten schon lange nicht mehr nach Gott und taten einander viel Böses. Nur Noah war anders. Da sagte 
Gott zu Noah: Bau ein großes Schiff, auf dem Platz ist für dich, deine Familie und viele Tiere. Ich werde eine große Flut 

schicken und alles, was auf dem Land lebt, wird im Wasser sterben. Da baute Noah das Schiff. Als es fertig war, sagte 
Gott: Geht jetzt hinein! Dann kam die Flut. Noah und seine Familie und die Tiere, die bei ihnen waren, fuhren mit der 
Arche durch das Wasser und wurden gerettet. Als die Flut vorbei war, sah die Erde ganz anders aus. Noah und seine 

Familie dankten Gott, als sie aus der Arche gingen und ihr neues Leben begannen. 

Viele Jahre später 
mussten Adam 

und Eva sterben. 
Sie hatten Kinder 
bekommen und es 
gab immer mehr 

Menschen auf der 
Erde. Aber der, den 
Gott versprochen 
hatte, war nicht 

dabei.



Lange Zeit 
verging. Noahs 
Söhne bekamen 

Kinder und 
Enkel, doch die 
meisten hatten 

Gott wieder 
vergessen. 

Abraham hatte 
kein Kind. Aber 
er hatte Gott 

lieb. Gott hatte 
Abraham auch 

lieb. Er hatte mit 
ihm sogar etwas 
ganz Besonderes 
vor. Er sagte zu 

ihm:
Abraham 

glaubte Gott. 
Er ging von zu 
Hause weg und 
zog in das Land, 

das Gott ihm 
versprochen 

hatte.

Lange Zeit 
verging. Noahs 
Söhne bekamen 

Kinder und 
Enkel, doch die 
meisten hatten 

Gott wieder 
vergessen. 

Abraham hatte 
kein Kind. Aber 
er hatte Gott 

lieb. Gott hatte 
Abraham auch 

lieb. Er hatte mit 
ihm sogar etwas 
ganz Besonderes 
vor. Er sagte zu 

Abraham 
glaubte Gott. 

Er ging von zu 
Hause weg und 
zog in das Land, 

„Abraham, ich 
verspreche dir: du wirst 

einen Sohn bekommen 
und viele Nachkommen haben. 

Deine Nachkommen sollen 
mein Volk sein. Ich will 

euer Gott sein und ihr 
sollt meine Kinder sein. 
Ich gebe euch ein Land, 
in dem ihr wohnen sollt. 
Mein Versprechen gilt für 

immer! Und durch dein 
Volk kommt einmal 

ein großer Segen für 
alle Völker auf der 

Welt!“

Abraham hatte viele Nachkommen. Doch sie lebten nicht mehr in ihrem Land, sondern in Ägypten. Sie 
waren dort Sklaven geworden. Da sagte Gott zu Mose: „Führ mein Volk Israel aus Ägypten heraus! Ich will 
sie befreien.“ Das Volk Israel zog bis zum Meer, doch die Ägypter jagten hinter ihnen her. Da zerteilte Gott 

das Wasser und machte für sein Volk einen trockenen Weg mitten durchs  Meer. Er führte sie sicher ans 
andere Ufer. Die Ägypter, die sie verfolgten, kamen im Wasser um. Nun war das Volk Israel frei. 

Gott gab Mose Tafeln, auf denen ein neues Gesetz für Israel stand und sagte ihnen:

1. Mose 12, 1-9; 
1. Mose 17,7-8, 19

Jesaja 41, 8-10

Abraham hatte viele Nachkommen. Doch sie lebten nicht mehr in ihrem Land, sondern in Ägypten. Sie 

2. Mose 1;  2. Mose 3; 
2. Mose 14; 2. Mose 19,2-6; 

2. Mose 20,1-17; 
2. Mose 31,18

 „Wenn ihr danach lebt, wird es euch gut gehen, in dem Land, das ich euch gebe.“



Nun lebten die Israeliten wieder in dem Land, das Gott ihrem Vater Abraham einmal versprochen hatte. Sie 
waren ein kleines Volk und um sie herum wohnten heidnische Völker, die stärker waren als sie. Die Philister 

griffen Israel an. Ihr Führer hieß Goliath. Er war sehr groß und hatte gefährliche Waffen. Er lachte die 
Israeliten aus und rief: ... Doch ein jüdischer Hirtenjunge wagte es. Er hieß David. Er antwortete Goliath:... 
David besiegte Goliath. Gott sagte: „David soll der König Israels werden. Er ist der richtige König für mein 

jüdisches Volk.“ Und er versprach David: „Einer deiner Nachkommen soll für immer König sein.“ 

Nun lebten die Israeliten wieder in dem Land, das Gott ihrem Vater Abraham einmal versprochen hatte. Sie 
waren ein kleines Volk und um sie herum wohnten heidnische Völker, die stärker waren als sie. Die Philister 

“Du 
Bist 

stark, doch 
unser Gott ist stärker 

und er wird mir 
gegen dich 

helfen!”

1. Samuel 17; 
1. Samuel 16, 1-13; 1. 

Chronik 17, 11-14
“Niemand wagt 

es gegen 
mich zu 

kämpfen!“ 



Als David König wurde, war seine Hauptstadt Jerusalem. David wollte dort auch ein Haus für Gott bauen 
und Gott zeigte ihm den Platz, wo sein Tempel stehen sollte. Aber erst Davids Sohn durfte den Tempel bauen. 
Als er fertig war, brachte er auch die Tafeln hinein, die Gott Mose gegeben hatte. Die Leute kamen nun zum 

Tempel um zu beten und Gott Opfer zu bringen. Die Priester lasen ihnen dort aus dem Gesetz Moses vor. Jedes 
Jahr im Frühling trafen sich die Israeliten am Tempel, um am Passahfest die Rettung aus Ägypten zu feiern. 

Auch zu anderen wichtigen Festen kamen sie nach Jerusalem.

1. Chronik 15, 1-3; 
1. Chronik 22,7-11; 

2. Chronik 5,10



Maria war ein junges jüdisches Mädchen und eine Ur-…-Ur-Enkelin Davids. Sie war aber keine Prinzessin, sie 
war arm. Zu ihr schickte Gott einen Engel. Maria erschrak sehr, aber der Engel sagte: „Hab keine Angst! Du 
wirst ein ganz besonderes Kind bekommen. Dein Kind wird Gottes Sohn sein! Er wird der König Israels sein 
und für immer regieren.“ Und zu Josef, der Maria heiraten wollte, sagte der Engel: „Sorge gut für Maria. 
Und wenn das Kind geboren ist, gib ihm den Namen Jesus. Er ist der Retter, der sein Volk von allem Bösen 
frei machen wird!“ Maria und Josef glaubten dem Engel. Sie dankten Gott, dass er jetzt sein Versprechen 

erfüllte. In Bethlehem, nicht weit von Jerusalem entfernt, wurde Jesus geboren. 

1. Mose 1; 1. Mose 2

Lukas 1, 26-33; 
Matthäus 1, 18-25; 

Lukas 1, 46-55; 
Lukas 2, 1-11



Mit dem kleinen Jesus gingen Maria und Josef nach Jerusalem in den Tempel, um Gott für seine Geburt zu 
danken. Doch bald darauf mussten sie nach Ägypten fliehen, weil ein böser König Jesus töten wollte. Erst 

nach einigen Jahren kamen sie nach Hause zurück und lebten in der Stadt Nazareth. Dort wuchs Jesus auf. 
Er lebte in einer großen Familie, denn Maria und Josef bekamen noch mehrere Kinder. Von Josef lernte er 

das Schreinerhandwerk und am Sabbath gingen sie zusammen in die Synagoge zum Gottesdienst.  

Lukas 2, 22-40; 
Matthäus 2, 13-15; 

Matthäus 13, 53-56



Als Jesus 12 Jahre alt war, durfte er zum ersten Mal mit seinen Eltern zum Tempel in Jerusalem reisen. 
Dort waren die jüdischen Priester und die Schriftgelehrten, die die alten Bücher der Bibel gut kannten. 

Zusammen mit ihnen las Jesus in der Bibel. Darin standen die alten Berichte von Adam und Eva, Noah, 
Abraham, Mose und David. Jesus stellte viele gute Fragen und die Männer wunderten sich, 

wie viel Jesus von diesen Dingen wusste.

Lukas 2, 22-40; 
Matthäus 2, 13-15; 

Matthäus 13, 53-56

Lukas 2, 41-47



Lukas 3, 1-18; 
Matthäus 3, 13-17, 

Römer 6, 3-7

Jesus wurde erwachsen. 
Aber die meisten Menschen 

in Israel kannten ihn 
nicht. Da schickte Gott 

Johannes als Prediger zu 
seinem Volk. Johannes 
sagte zu den Menschen: 
„Hört auf, Böses zu tun! 
Macht euch bereit! Bald 

kommt der, auf den Israel 
gewartet hat!“ Viele 

ließen sich von Johannes 
taufen. ER tauchte sie in 
dem Fluss Jordan unter 
und sagte zu ihnen : ... 

Auch Jesus kam zu 
Johannes. Aber Johannes 

sagt zu ihm: „Du musst 
dich nicht taufen lassen, 

du hast nichts Böses 
getan!“ Jesus sagte zu ihm: 
„Trotzdem muss ich auch 
untergetaucht werden!“ 

Da taufte Johannes Jesus. 
Als er wieder aus dem 

Wasser auftauchte, sagte 
eine Stimme vom Himmel: .. 

“Dies ist mein lieber sohn, auf ihn sollt ihr hören!“

„Euer früher-
es Leben ist 
jetzt  tot 
und vorbei. 

Beginnt ganz 
neu mit 
Gott!“



 Da kam ein schlimmer Sturm auf, so dass sie große Angst bekamen. Plötzlich kam Jesus zu ihnen. Er ging 
über das Wasser auf ihr Boot zu. Petrus rief: „Herr Jesus, wenn du mich rufst, dann gehe ich zu dir!“ Jesus 

sagte: „Komm!“ Da ging Petrus auf dem Wasser zu Jesus. Doch als er die hohen Wellen sah, erschrak er. 
Er fing an zu sinken und rief: ... Jesus hielt ihn fest und sagte: ... Zusammen stiegen sie in das Boot. Da hörte 
der Sturm auf. Petrus sah voller Staunen auf Jesus und fragte sich: „Wer ist er, dass auch das Meer und der 

Sturm ihm gehorchen müssen?“

„Herr, 
hilf mir, 

ich 
ertrinke!“

 „Warum 
vertraust 

du mir 
nicht?“

Jesus reiste nun durch ganz 
Israel und predigte den 
Menschen: „Das Königreich 
Gottes kommt jetzt zu euch!“ 
12 Männer waren immer bei 
Jesus. Sie blieben in seiner Nähe 
und lernten von ihm. Doch 
einmal fuhren die 12 allein 
ohne Jesus in einem Boot über 
den See Genezareth.

Matthäus 14,22-33
Lukas 8, 22-25
Markus 3, 1-12



Jesus hatte auch Feinde in Israel. Sie hielten ihn für einen Betrüger und beschlossen, ihn zu töten. Jesus 
wehrte sich nicht, als seine Feinde kamen. Seine jüdischen Feinde übergaben ihn an heidnische, römische 

Soldaten. Die schlugen und quälten ihn. Der römische Statthalter Pilatus gab den Befehl, Jesus am Kreuz zu 
töten. Dort starb Jesus. Pilatus hatte an dem Kreuz eine Tafel befestigt, auf der stand: „Jesus von Nazareth, 

der König der Juden.“ Die Freunde von Jesus waren sehr traurig. Sie hatten Jesus sehr lieb gehabt. Und sie 
hatten gehofft, dass er wie David in Jerusalem König sein würde.

Jesus hatte auch Feinde in Israel. Sie hielten ihn für einen Betrüger und beschlossen, ihn zu töten. Jesus 

Jesus machte viele Kranke 
gesund, die zu ihm kamen. Ein 
Mann war gelähmt und konnte 
nicht zu Jesus durchkommen, 
denn das Haus, wo Jesus war, 
war voller Menschen. Aber 
seine Freunde ließen ihn an 
Seilen durch das Dach, bis er 
Jesus vor den Füßen lag. Da 
sagte Jesus zu ihm: „Ich nehme 
alles Böse und deine Schuld 
von dir weg.“ Die anderen Leute 
sahen Jesus verwundert an 
und fragen sich: „Wer ist dieser 
Jesus, dass er das tun kann? 
Das darf nur Gott!“ Da sagte 
Jesus zu dem Kranken: „Du 
sollst wieder gesund sein, steh 
auf!“ Der Mann stand auf und 
war gesund, er jubelte vor 
Freude und dankte Gott.

„Niemand kann mich 
töten. Aber ich gebe 

freiwillig mein Leben 
für euch, weil Gott 

euch so sehr lieb hat.
Ich nehme alles Böse 

auf mich, damit ihr für 
immer Gottes Kinder 

sein könnt.“

Johannes 10, 15b-18; Johannes 3, 14-17; 
Johannes 18, 1-11; Johannes 19



Schon lange vorher hatte Jesus seinen Freunden gesagt: „Ich muss sterben. Aber ich werde nicht im Grab 
bleiben. Ich komme wieder zu euch. Am 3. Tag werde ich auferstehen!“ Als Jesus starb, dachten sie nicht mehr 

an seine Worte. Sie waren viel zu traurig. Doch am 3. Tag war das Grab leer. Jesus kam zu ihnen. Er lebte. 
Er hatte das Böse und den Tod besiegt.  Er versprach Ihnen:...Sie fragten ihn: „Wirst du dann der König 

Israels werden?“ Er sagte: „Wann das sein wird, müsst ihr jetzt nicht wissen. Aber erzählt allen Menschen 
von mir! Sie sollen an mich glauben und mit mir leben, so wie ihr es tut. Fangt an bei dem jüdischen Volk und 

macht weiter, bis ihr alle Völker erreicht habt!“

 „Ich gehe jetzt 
zurück zu 
meinem Vater. 
Aber ich werde 
wiederkommen!“

Sie taten, was Jesus gesagt hatte und fingen an, allen 
Leuten in Jerusalem von ihm zu erzählen. Viele 
Juden glaubten an Jesus und ließen sich taufen. Eine 
große Gemeinde entstand. Aber sie hatten auch viele 
Feinde. Einer von ihnen hieß Paulus. Paulus ging 
nach Damaskus, denn er wollte dort alle, die an Jesus 
glaubten, ins Gefängnis bringen. Da sah er plötzlich ein 
helles Licht und eine Stimme (JESUS) sagte zu ihm:

„Warum 
verfolgst 

du mich?“ 

 Paulus fiel auf den Boden. 
Er konnte nichts mehr sehen.

ApG.9, 1-9
Lukas 24, 13-35

Apg 1, 6-11
Matthäus 28, 16-20



Immer mehr Menschen, die keine Juden waren, wollten zur Gemeinde von Jesus gehören. Sie fragten Paulus: 
„Dürfen wir auch an Jesus glauben? Und warum glauben so viele von den Juden nicht an ihn?“ Paulus sagte: 
„Jesus ist für alle Menschen gestorben. Ihr dürft jetzt alle Gottes Kinder sein. 
Aber Gott hat sein Volk Israel nicht vergessen. Er hält alle seine Versprechen!“

ApG.9, 9-31

Paulus kam als blinder Mann nach Damaskus. 
Er betete. Er glaubte jetzt, dass Jesus Gottes Sohn 

war. Zur Gemeinde in Damaskus gehörte ein Mann, 
der Ananias hieß. Ihn schickte Gott zu Paulus. Er 
sollte seine Augen heilen und ihm mehr von Jesus 

sagen. Paulus ließ sich taufen. Bald begann er selbst, 
anderen von Jesus zu erzählen.

ICH HABE EURE 
HEILIGTÜMER GESEHEN,

UND FAND EINES, DAS DEM 
“UNBEKANNTEN GOTT” 

GEWIDMET IST. 
VON IHM 

will ich euch 
ERZÄHLEN.

Apostelgeschichte 11, 
19-21; Römer 3, 29-30; 

Römer 11



In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. 
Sie zerstörten auch den Tempel Gottes. Nur eine Außenmauer von ihm blieb stehen. Sie hieß später 

Klagemauer. Nun herrschten lange Zeit die Römer in Israel. Später kamen die Kreuzritter, die Osmanen, 
zuletzt die Briten. Das Land wurde jetzt nicht mehr Israel, sondern Palästina genannt. Die Juden waren 

in aller Welt verstreut. Sie lebten und arbeiteten im Ausland, sie bauten dort Synagogen und feierten das 
Passahfest. Aber sie wollten gern zurück in ihr Land. 

In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. In Israel gab es Krieg. Römische Soldaten kamen, griffen das Land an und vertrieben die meisten Einwohner. 

Matthäus 23, 37-39
24, 1+2

Paulus reiste durch viele Städte und 
erzählte von Jesus. Markus schrieb auf, 
was Petrus über seine Zeit mit Jesus 
erzählte, damit man es nachlesen konnte. 
Auch Johannes schrieb ein Buch darüber, 
was Jesus gesagt und getan hatte. In immer 
mehr Ländern gab es Menschen, die an 
ihn glaubten. Sie wurden jetzt Christen 
genannt. Doch sie hatten auch Feinde, 
die ihren Glauben hass-
ten. Der römische Kaiser 
Nero ließ viele Christen 
grausam umbringen.



Oft konnten die Juden im Ausland nicht in Frieden leben. Man gab ihnen die Schuld für alles 
Schlimme, was passierte. Sie wurden verfolgt und umgebracht. Besonders schlimm wurde es vor etwa 
70 Jahren. Hitler regierte in Deutschland. Er hasste die Juden und er hasste ihren Gott. Er beschloss, 
alle Juden, die lebten, umzubringen. 6 Millionen Juden wurden in seinen KZs ermordet. Viele sagten: 
„Gottes Versprechen, dass er sein Volk zurückbringen wird, gilt nicht mehr. Jetzt ist es endgültig aus 
mit dem jüdischen Volk!“

1933 - 1945

Hesekiel 37, 1-14



Aber es kam ganz anders. Nur einige Jahre später wurde in dem Land, das Gott einmal Abraham 
versprochen hatte, ein neuer jüdischer Staat „Israel“ gegründet. Der Ministerpräsident des neuen Staates, 
David Ben Gurion, sagte: „2000 Jahre haben wir auf diese Stunde gewartet. Wenn die Zeit erfüllt ist, kann 

Gott nichts widerstehen.“ Manche Juden hatten schon vorher hier gelebt. Doch nun kamen viele neue 
Einwanderer dazu. Die Überlebenden aus den KZs und viele Juden aus aller Welt sagten: 

„Wir müssen jetzt nach Hause ziehen.“ 

Viele Versprechen Gottes haben sich schon erfüllt. 
Manche noch nicht. Jesus hat versprochen, 
wiederzukommen. Wenn er einmal regiert, 
beginnt eine schöne Zeit. Wie es dann wohl auf 
der Erde aussehen wird? 
WANN WIRD DAS SEIN?

1967

1948

Jesaja 66, 8+9
Hesekiel 39, 25-29

Jeremia 31, 7-11


